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EXECUTIVE SUMMARY 

 
Der Einsatz konjunktureller Kurzarbeit gilt in Zeiten der Finanzkrise als beschäftigungspoliti-

sches Allheilmittel der deutschen Wirtschaft. Aus ökonomischer Sicht profitieren Staat, 

Unternehmen und Arbeitnehmer, indem sie Transferleistungen einsparen, Entlassungs- und 

Widereinstellungskosten vermeiden bzw. ihren Arbeitsplatz behalten. Dennoch erzielt 

Kurzarbeit nicht nur eine ökonomische Wirkung, denn auch die Beziehungsebene zwischen 

Arbeitgeber und Mitarbeitern wird affektiert. 

Diese Arbeit liefert eine theoretische Analyse der Auswirkungen von Kurzarbeit auf affekti-

ves und normatives Commitment im Rahmen des Drei-Komponenten-Ansatzes von Mey-

er/Allen (1991). Dabei wird auf die Theorie des sozialen Tauschs nach Homans (1958) und 

Blau (1964) zurückgegriffen. 

Die Ergebnisse zeigen, dass der Einsatz von Kurzarbeit einen sozialen Austauschprozess 

zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmern hervorruft. Je nachdem wie die Mitarbeiter Kurzar-

beit während der Ein-, Durch- und Rückführungsphase wahrnehmen, verändert sich ihre 

affektive und normative Bindung zum Unternehmen. Wird Kurzarbeit als Beschäftigungssi-

cherung angesehen, erhöht sich die Mitarbeiterbindung. Gegenteiliges ist der Fall, wenn 

Kurzarbeit als Ausnahmezustand im Arbeitsverhältnis empfunden wird. Eine solche Wahr-

nehmung wird erzeugt, wenn der Arbeitgeber versucht auf Kosten der Belegschaft Mitnahme-

effekte zu generieren und das Instrument Kurzarbeit zu missbrauchen. Obendrein können 

Wahrnehmungsverzerrungen dazu führen, dass Kurzarbeit in einem negativen Licht erscheint.   

Aufgrund der Auswirkungen auf die Mitarbeiterbindung lässt sich folgern, dass Kurzarbeit als 

Einflussfaktor organisationalen Commitments fungiert. Ferner lassen die Ergebnisse darauf 

schließen, dass Kurzarbeit mit weiteren Einflussfaktoren der Mitarbeiterbindung korreliert. 

Die Ausarbeitung kommt zu dem Schluss, dass es Ziel des Arbeitgebers sein sollte, die 

Mitarbeiter auf den „Pfad der Beschäftigungssicherung“ zu führen. Gelingt dies, muss mit 

Kurzarbeit kein Trade-off zwischen der ökonomischen und psychologischen Wirkung 

verbunden sein. Vielmehr festigt die positive Wahrnehmung von Kurzarbeit die Vertrauens-

basis und Beziehung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmern, wodurch die positiven 

Auswirkungen einer stärkeren emotionalen und obligatorischen Mitarbeiterbindung zum 

Tragen kommen. Handlungsempfehlungen für den Einsatz von Kurzarbeit unter dem Ge-

sichtspunkt des Erhalts und Ausbaus der Mitarbeiterbindung werden gegeben und zukünftige 

Forschungsfelder aufgezeigt. 
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1 Einleitung 

1.1 Relevanz des Themas 

 „[F]ür den Arbeitnehmer kann die Kurzarbeit eine ‚Schonzeit‘ sein, die vor Entlassung 

schützt, oder ebenso eine ‚Galgenfrist‘, falls die Kurzarbeit doch in Arbeitslosigkeit endet. 

Kurzarbeit signalisiert, dass der Arbeitsplatz in Gefahr ist. Umgekehrt signalisiert das Unter-

nehmen dem betroffenen Mitarbeiter aber auch, dass es ihn während der Kurzarbeit – und 

vor allem danach – lieber behalten als entlassen möchte“ (Crimmann/Wießner 2009: 2).   

 

Kurzarbeit ist ein arbeitsmarktpolitisches Instrument der Personalbedarfsflexibilisierung, das 

in Deutschland während der weltweiten Finanzkrise1 auf hohe Akzeptanz seitens Politik, 

Unternehmen und Gewerkschaften gestoßen ist. Trotz des stärksten Wachstumseinbruchs 

innerhalb der EU, sind die hiesigen Arbeitslosenzahlen im internationalen Vergleich nur 

leicht angestiegen. Selbst in der internationalen Presse wurde Kurzarbeit zu einer treibenden 

Kraft des „deutschen Jobwunders“ in der Krise hochstilisiert (Möller/Walwei 2009). Dennoch 

werden Arbeitgeber durch die Regelungen der Kurzarbeit auch zu Mitnahmeeffekten und 

Missbrauch intensiviert. So treffen bei der Bundesagentur für Arbeit (BA) regelmäßig 

Meldungen ein, wonach trotz der Anordnung von Kurzarbeit, der gleiche Arbeitsumfang in 

kürzerer Zeit zu bewältigen sei (o.V. 2010). Das eingehende Zitat deckt die zwiespältige Lage 

auf, mit der sich Arbeitnehmer2 während der Kurzarbeit auseinandersetzen müssen: einerseits 

stärkt das Unternehmen der Belegschaft den Rücken und zeigt, dass es an den Mitarbeitern 

festhalten möchte, andrerseits sehen sich die Arbeitnehmer durch die anhaltende Arbeitsplat-

zunsicherheit einer dauerhaften Drucksituation ausgesetzt, die darüber hinaus mit Gehaltsein-

bußen verknüpft ist. Zudem führt die steigende Zahl der öffentlich diskutierten Missbrauchs-

fälle dazu, dass dem Einsatz von Kurzarbeit oftmals skeptisch gegenübergetreten wird. 

Dabei ist das Lob aufgrund des abschwächenden Effektes auf die Arbeitslosenzahlen nicht 

unberechtigt. BA-Chef Jürgen Weise betont, dass hierdurch mehr als 300.000 Arbeitsplätze 

gesichert worden seien (Caspary 2010). Aus Sicht der Unternehmen ermöglicht der Einsatz 

von Kurzarbeit den Erhalt spezifischen Humankapitals und die Einsparung von Such- und 
                                                 
1 Wenn im Rahmen dieser Arbeit von der Finanz-, Kredit- oder Weltwirtschaftskrise die Rede ist, so umfasst 
dies den Zeitraum von Mitte 2008 bis zum Rechercheschluss Mitte 2010. Ausgehend vom Handel mit „faulen“ 
Krediten, dem Zusammenbruch des US-amerikanischen Immobilienmarktes und der anschließenden Pleite der 
Investmentbank Lehman Brothers, kam es zu einem Einbruch der gesamten Weltkonjunktur, von dem insbeson-
dere die Industrieländern bis heute stark betroffen sind.  
2 Jegliche Formulierungen in dieser Arbeit subsumieren sowohl das männliche als auch das weibliche Ge-
schlecht. 


